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Beschlussvorschlag

Bauleitplanverfahren " Heinrich-Hammer-Straf3e II"
Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich

Fiir denim Lageplanvom 22.06.2023 dargestellten Bereich wird ein Bebauungsplan aufgestellt.
Die Verwaltung wird beauftragt mit den Grundstiickseigentiimern eine Kostenregelung zu vereinba-

ren.

3. Nach Vorliegen der Kostenvereinbarung erfolgt die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der

Trager 6ffentlicher Belange. Die Offentlichkeitsbeteiligung erfolgtin Form einer Planauslage mitder
Gelegenheit zur AuRerungund zur Erérterung der Planung. Zusatzlich wir die Planungim Internet be-

reitgestellt.

Uwe Gerstlauer

Achim Gaus

Blirgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: X ja [ nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: L] ja X nein

Die entstehenden Kosten werden durch die Investoren ibernommen.

2. Sachdarstellung

Anlass derPlanung

Ein in Ulm ansassiges Musikhaus beabsichtigt die Verlagerung seines Standorts nach Erbach. Die Ansied-
lungsoll auf den Flurstiicken 1493, 1494 (Teilflache) erfolgen.

Im Zuge derVorgespriache haben auch die Eigentiimer der Nachbargrundstiicke Interesse an der Uber-
planungihrer Grundstiicke bekundet. Insgesamt sollnun eine Uberplanung derim beigefiigten Lageplan
vom 22.06.2023 blau markierten Flache erfolgen.

Ziele derPlanung
Fiir den Bereich der Flurstlicke 1493 und 1494 (Teilflache) soll zur Ermoglichungder Ansiedlung einer
Musikalienhandlung mit Werkstatt und Lager sowie Onlinehandel ein Sondergebiet groflachiger Einzel-

handel,,Musikalienhandlung”ausgewiesen werden.

Fur die 6stlich gelegenen Grundstiicke Flst. 1465/2, 1465 (Teilflache) soll ein Gewerbege biet ausgewiesen
werden.

Fiir die westlich gelegenen Grundstiicke soll teils ein Mischgebiet (hier befindet sich bereits ein Wohnge-
bdude) undteil ein Gewerbegeiet ausgewiesen werden.

Mit der Uberplanung besteht die Méglichkeit eine seit vielen Jahren bestehende Bauliicke zwischen den
Sondergebieten Heinrich-Hammer-StralRe und dem Gewerbegebiet GrolRes Wert zu schlielRen.

Der Bebauungsplan wird nicht aus dem Flachennutzungsplan entwickelt. Der Flachennutzungsplan soll im
Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans gedandert werden.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

